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Gesetz- imb Verordnungsblatt
für das

österreichi jch' - i l l i r i sche Rüstei t lankl ,

bestehend au s den gefürsteten Grafschaften G örz und G ra d išč a , der M arkgrafschaft Is trien  
und der reichsunniittelbaren S ta d t  T riest m it ihrem Gebiete.

Jahrgang 1864.

V I I I .  S t ü c k .

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 7. J u n i  1 8 6 4 .

9 .

Gesetz vom 3. November 1863,
betreffend die Refundirung der vom Landcsfonde in Görz und Gradišča an die öffentlichen allgemeinen 

Krankenanstalten vorschußweise berichtigten Vcrpflcgskostcn, 
wirksam für die gefürsteten Grafschaften G örz und G radiSca.

lieber A ntrag des Landtages M einer gefürsteten Grafschaften G örz und G radiSca finde
Ich  zn verordnen, wie fo lg t:

E r s t e n s :  D e r  Ersatz der Kranken-Verpflegskosten an die öffentlichen S p itä le r  der
P ro v in z  sowohl, a ls  anderer Kronländer w ird , so wie früher, von dem Landcsfonde Vor­
schuß w eise geleistet.

Z w e i t e n s :  D iese Verpflcgskosten sind von den Gemeinden für ihre Angehörigen, in  
dem von der Landesbuchhaltung liquidirten B etrage, welcher von F a ll zu F a l l ,  oder jedes
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V ierteljahr den betreffenden Gemeindevorstehungen bekannt zu geben ist, an den LandeSfond 
zu refundiren.

D r i t t e n s :  D ieses Landesgesetz tritt m it 1. November 1 8 6 3  in Wirksamkeit. 

Schönbrunn, den 3 . November 1 8 6 3 .

Franz Josef m . P .

Erzherzog Rainer m . p . Schmerling m . p .

A uf Allerhöchste Anordnung 
Freiherr von Ranfonnet m . p;

I O .

Gesetz vom 3 November 1863,
betreffend die Refundirung der vom Landcöfondc in Istrien an die öffentlichen allgemeinen Kranken­

anstalten vergüteten Bcrpflcgökosten,
g iltig  für das M arkgrafthum  Istr ien .

lieber A lltrag des Landtages M eines M arkgrafthum s Is tr ie n  finde Ic h  zu verordnen, 
wie fo lg t :

D e r  Js trian e r Landesfond ist nu r verpflichtet, die Kosten für die Verpflegung von in 
einer Gemeinde des Landes hcimatbcrechtigten Personen in  einer öffentlichen Krankenanstalt 
vorschußweise zu vergüten, und sind die HeimatSgemcmdcn verbunden, bezüglich der ihnen 
Angehörigen, ohne Rücksicht auf deren Zahlungsfähigkeit, dem Landesfonde hicfür den E r ­
satz zu leisten, wogegen den Gemeinden der R egreß im ExeeutionSwege an die Verpflegten, 
fa lls  sic zahlungsfähig  sind, zusteht.

S chönbrunn, den 3 . November 1 8 6 3 .

Franz Josef m . p.

Erzherzog Rainer m. p. Schmerling m. p.

A uf Allerhöchste Anordnung 
F reiherr von Ransonnet m. p.
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11 .

Gesetz vom 29. April 1864,
wirksam für die gefürsteten Grafschaften G o r; und G radiSca,

betreffend die Herstellung und Erhaltung der nicht ärarial öffentlichen Straßen und Wege.

M it  Zustim m ung des Landtages M einer gefürsteten Grafschaft Görz und G radišča 
finde Ich  anzuordnen, wie fo lg t:

I. V o n  den S t r a ß e n  und W e g e n  überhaupt .

§. 1.
E in th eilu n g der S tr a ß en  und W ege.

D ie  öffentlichen S tra ß e n  und W ege, deren B a u  und E rhaltung  nicht ans dem S ta a ts -  
schätze bestritten w ird, s ind :

Landesstraßen,
Concurrenzstraßen oder Geineindestraßcn und W ege.

§• 2.
Landes straßen.

Landesstraßcn sind jene S tra ß e n , welche wegen ihrer Wichtigkeit für den Verkehr des 
Landes durch ein Landesgesetz a ls  solche erklärt werden (§ . 1 6 ) .

§ . 3.
Concurrenzstraßen.

Concurrenzstraßen sind jene S tra ß e n , welche, ohne Landesstraßen zu sein, wegen ihrer 
Wichtigkeit für den Verkehr größerer Landstriche, a ls  solche durch ein Landesgcsetz erklärt 
werden.

§• 4 .
Geineindestraßcn und W ege.

Gemeindcstraßen und W ege sind jene öffentlichen S tra ß e n  und W ege, welche die V er­
bindung im In n e rn  der Gemeinde oder m it benachbarten Gemeinden Herstellen, und im  letz­
teren Falle nicht in eine der in den vorstehenden P arag raphen  genannten zwei Kategorien 
von S tra ß e n  gereiht sind.

q .»
§. 5.

Brücken.

Brücken und andere Kunstbauten sind in der Regel a ls  Thcilc der betreffenden S tra ß e  
zu behandeln

Ausnahm sweise können aber auch dieselben m it Rücksicht auf ihre Wichtigkeit und Kost­
spieligkeit a ls  selbstständige Bauobjecte behandelt und einer anderen Kategorie allgehörig er­
klärt werden, a ls  zu welcher die betreffende S tra ß e  gehört.
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§. 6.
Constrnction der S tra ß en .

Landes- und Concurrenzstraßen sind in der Regel chauseemäßig und in einer Fahrbreite 
von mindestens 1 5  F n ß  und höchstens 18 F uß  herzustellcn. Gemcindefahrtwege müssen für das 
in der Gemeinde gewöhnlich vorkommende Fuhrwerk entsprechend hergestellt und erhalten werden.

11. B es t re i tung  der Kosten f ü r  den B a n ,  Um bau  und die E rh a l tu n g  der
S t r a ß e n  und W ege .

§• 7 .
Kostenbestreitung bei LandeSstraßcn.

D ie  Kosten der Herstellung und E rhaltung der Landesstraßen werben aus dem Landes­
fond e bestritten, in soweit dieselben nicht bitrch das M autherträgniß  oder die N atu r alleistun- 
gen der be te ilig ten  Gemeinden gedeckt sind.

§• 8.
Kostenbcstrcitung bei Concurrenzstraßen.

D ie  Herstellung, so wie die E rhaltung der Concurrenzstraßen, in  soweit letztere nicht
durch das M autherträgn iß  gedeckt ist, hat mittelst Concurrenz jener betheiligten Gemeinden ' 
zu geschehen, welche durch das Landesgesetz hiezu verpflichtet werden.

§ . 9 .
I n  soweit das Laudesgesetz nicht m it Rücksicht auf die größeren oder geringeren 

Bortheile der Gemeinden etwas Anderes bestimmt, sind die Kosten auf die einzelnen G e­
meinden nach M aßgabe ihrer Gesalnmtvorschrcibung an directen S teu e rn  zu verthcilen.

D ie  S traßcnvcrlvaltung  (S traßen-C om itö ) hat mit Rücksicht auf die Verhältnisse und 
Wünsche der einzelnen Gemeinden festzusetzen, ob deren Leistungen zur Concurrenzstraße in  
G eld oder n a tu ra  stattzusiuden haben.

§. 10.

In n e rh a lb  der einzelnen Gemeinden wird die A ufbringung der Leistungen für Landes­
und Concurrenzstraßen, wie jedes andere Gemeindecrsordcrmß behandelt. B e i besonders wich­
tigen oder kostspieligen Concurrenzstraßeü können den betreffenden Gemeinden B eiträge zu 
deren B a u  oder E rhaltung  aus dem Landesfonde bewilligt werden.

§ . H .
W enn eine Landes- oder Concurrenzstraße eine O rtschaft durchzieht, so trifft die G e ­

meinde jener T heil der A uslagen allein und ausschließlich, welcher sich aus einer kostspielige­
ren C onstructionsart dieser Straßenstrecken bloß aus Rücksicht für die O rtsbew ohner durch
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Pflasterung, Errichtung von K anälen und andere Vorrichtungen re. e rg ib t, und a ls  entbehr­
lich unterbleibctt würde, wenn die S tra ß e  nicht im  O rte , sondern im  Freien  sich befände.

H a t diese Geincindc eine Pflastcrm auth, so muß sie die Durchfahrtsstrecke ganz auf 
eigene Kosten bestreiten.

§ . 12- 
Schneeschauflimg.

D ie  Schneeschauflung auf Landes- und Coneurrenzstraßen ist von jenen Gemeinden un­
entgeltlich zu besorgen, deren Gebiet nicht eine M eile  von der S tra ß e  entfernt ist. Welche 
Gemeinden sohin, und bezüglich welcher Straßenstreckcn dieselben coneurrcnzpflichtig sind, wird 

für jede einzelne S tra ß e  m it Rücksicht auf die örtlichen und sonstigen Verhältnisse ermittelt, 
und durch ein Landesgesetz festgesetzt.

§• 13.
Kvstenbestreitniig bei Genieindestraste» und W egen.

Jede  O rtsgcm cinde ist verpflichtet, innerhalb ihres Gebietes die nothwendigen Gemeinde­
straßen nnd W ege herznstellen, zu erhalten, und die Schneeschauflung zu besorgen.

§ . 14.
D ie  Herstellung und Erhaltung der Gcincindestraßcn und Wege ist eine innere Gemeinde- 

angelegenhcit, und sind für die Aufbringung der hiezu erforderlichen Geld- oder A rbeits­
leistungen die Bestimmungen des Gcmeindegesetzcs maßgebend.

8 - 15-

Privatrechtliche Verpflichtungen.

D ie  jn  besonderen Rechtstiteln gegründeten Verpflichtungen bleiben bezüglich jeder Kate­
gorie von S tra ß e n  aufrecht.

111. Competenz in S traßenangelegenhe i ten .

§ . 16.
A n lage, V erw altu n g  und Auslassung der Landes- und Coneurrenzstraßen.

D ie  Einreihung einer schon bestehenden S tra ß e  in  die Kategorie der Landes- ober 
Coneurrenzstraßen, die Bestim m ung über die Anlage einer neuen derlei S tra ß e , die Feststel­
lung der Concurrcnz, dann der allfälligen entgeltlichen oder unentgeltlichen N aturalleistungen 
der betheiligten Gemeinden (§ § . 7 , 8 , 9 ) , die Auflassung einer schon bestehenden S tra ß e  
erfolgt durch ein Landesgesetz.

D e r  Einbringung eines solchen Landesgesetzes muß die erforderliche V erhandlung m it 
den Betheiligten und in Absicht auf die öffentlichen und militärischen Rücksichten die V erneh­
mung der einschlägigen Behörden vorangehen.
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§ . 17.
D ie  B audurchführung, sowie die gesammte technische und ökonomische V erw altung der 

Landesstraßen gehören in den W irkungskreis des Landesausschusses.

§. 18.

F iir  jede Concurrenzstraße wird ein eigenes S traß en -C o m its  ausgestellt, welchem die 
B audurchführung, die gesammte technische und ökonomische V erw altung, sowie die Aufsicht 
über den Znstand der betreffenden S tra ß e  znkömmt.

§. 19.

D ieses S traßeneom itö  besteht aus fünf b is höchstens sieben M itgliedern, welche durch die 
Vorstände der betreffenden concnrrenzpflichtigen Gemeinden mittelst absoluter S tim m en ­
mehrheit ans die D a u e r von sechs Ja h re n  gewählt werden.

Uebcrdics hat derjenige, der im  Concurrenzgebiete die höchste directe S te u e r  zahlt, daS 
Recht, selbst oder durch einen Bevollmächtigten ohne W ah l in  das Comitü m it S tim m be- 
rechtigung einzutreten, sowie es auch bei S tra ß e n , zn deren E rhaltung  ein B eitrag  ans dem 
Landesfonde geleistet wird, dem Landesausschnsse überlassen bleibt, in  das Comitö ein wei­
teres M itglied  gu ernennen.

Säm m tliche M itglieder haben dieses Geschäft unentgeltlich zu versehen.
F ü r  die hierm it verbundenen A uslagen wird ihnen der Ersatz au s  dem Concurrenz- 

fonde geleistet.

§. 20.
D a s  S traßen-C om itö  ist für die Angelegenheiten der Concurrenzstraßen (§ . 1 8 ) da« 

beschließende und überwachende O rg an .
D asselbe hat auch den Voranschlag festzustellen und die Jahresrechnung zu erledigen. 

Dessen Beschlüsse werden durch absolute S tim m enm ehrheit gefaßt und sind für die betheilig, 
ten Gemeinden bindend.

§. 21 .

D a s  (Somit6 w ählt aus seiner M itte  einen O bm ann  a ls  vollziehendes O rg an .
D ieser hat das P rä lim in are  zu verfassen, die Rechnung zn legen und die Casse unter 

M itsperre eines Comitömitgliedes zu führen. Jede Gemeinde hat das Recht, von der erle­
digten Rechnung Einsicht zu nehmen.

§. 22.

Beschwerden von S e iten  der Gemeinden gegen Verfügungen des Comitö gehen an den 
Landesansschuß.

D ie  Landesstclle ist berechtigt, wenn sie es für nothwendig findet, d as  Comit.- aufzu- 
lösen und eine neue W ah l zn veranlassen.
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§. 23.
Straßenbemanthung.

D ie  B ew illigung zur S tra ß e n - und Brückenbemauthung, sowie die Entscheidung bei 
Streitigkeiten bezüglich der Befreiung von M authgcbühren, Aufstellung oder Versetzung der 
Mauthschranken u. s. w. bleiben bezüglich jeder Kategorie von S tra ß e n  der S taa tsv e rw a ltu n g  
Vorbehalten.

§ . 24 .
E xpropriation .

D a s  Erkcnntniß über Expropriationen steht nach M aßgabe der diesfalls bestehenden 
Gesetze und V erordnungen den politischen V erwaltungsbehörden zu.

§ . 2 5 .
Aufsichtsrecht der politischen Behörden.

D ie  politischen Behörden sind berechtigt und verpflichtet, daraus zu dringen, daß die 
öffentlichen S tra ß e n  in  gesetzlich vorgeschriebenen Zustande erhalten werden, und daß die B e ­
nützung derselben für Jederm ann ungehindert bleibe.

E s  liegt ihnen ob, in  Fällen, wo durch das Vorgefundene Straßengebrcchen die Com- 
m unication gehemmt, oder die S icherheit der Person oder des Eigenthum s gefährdet is t, die 
erforderliche Abhilfe von den hiezu zunächst verpflichteten O rganen  in  Anspruch zu nehmen, und 
bei G efahr am Verzüge, oder w enn.d ie Abhilfe nicht rechtzeitig geleistet w ird, dieselbe un­
mittelbar auf Kosten der Verpflichteten zu treffen.

§ . 8 6 .
Schlußbestimmung.

D ie  Ucbcrgangsbestimmungen, welche bei E inführung dieses Gesetzes und insbesondere 
bezüglich der Uebcrgabe der hiernach zu behandelnden S tra ß e n  und dem gegenwärtig beste­
henden S traßcnfondc, an die künftig zu deren V erw altung aufgestellten O rg an e  nothwendig 
erscheinen, bilden den Gegenstand einer spcciellen Vereinbarung zwischen dem Landesausschusse 
und der küstenländischcn S ta ttha ltere i.

W ien, den 2 9 . A pril 1 8 6 4 .
»

Franz Josef m. p.

Erzherzog Rainer m . p . Schmerling m . p.

A uf Allerhöchste Anordnung 
Freiherr von Ransonnet m . p .
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